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Weltbülme

Peter Maiwald

Clinton mit seinem Saxophon
ist doch einer von uns!

Bodo? Schön, dass du dran bist, Bodo!
Bodo, wir sind wieder dran! Was soll

das heissen: Wir? Wir heisst wir! Wir, die

Achtundsechziger natürlich! Sag mal, liest
du keine Zeitungen? Das ist der Sieg! Unser
Sieg. Hab' ich doch schon immer gewusst,
Bodo: We shall overcome.

Was ich eigentlich meine? Mensch, Bodo,
Clinton natürlich. Den neuen Präsidenten
der USA! Der Mann ist unser! Ach, was sag'
ich: Wir sind der Mann, und der Mann ist
der Mann für uns und von uns. Ein
Achtundsechziger auf dem Thron des mächtigsten

Landes der Welt! Dass ich das noch
erleben durfte, Bodo! Und da diskutieren sich
die Konservativen das Maul fusslig, was von
der Linken geblieben sein soll. What's left?

Ich sage nur: Bill Clinton ist da! Die Linke
lebt, Bodo, die Linke lebt und wie!

Da bleibt dir wohl die Luft weg, Bodo, da

staunst du nur noch. Warum Clinton
unser Mann sein soll? Na, hör mal Bodo:
Der Mann ist 46 wie wir, also unser Jahrgang.

Die Unruhen von Berkeley und Kent?
Da klingelt es doch bei dir. Das ist doch an
dem nicht spurlos vorbeigegangen! An uns
doch auch nicht. Aber das ist ja noch nicht
alles. Der Mann ist ausgewiesener
Vietnamkriegsgegner! Da bleibt dir wohl die Spucke

weg, was, Bodo?? Ein Vietnamkriegsgegner
im Weissen Haus: Ein Friedenslamm in der
Höhle des Löwen! Ein Achtundsechziger,
der die Welt regiert! Ich glaube, ich träume,
Bodo!

Reklame

Da hast du ihn also, Bodo, unseren langen
Marsch durch die Institutionen! Jetzt sind
wir angekommen. Du kannst schon anfangen,

die alten Räucherstäbchen wieder
auszupacken, Bodo. Und vergiss unsere alten
Stirnbänder mit dem Peace-Zeichen nicht,
Bodo, das wird jetzt alles wieder gebraucht.
Meine Else läuft ab sofort wieder in ihren
alten indischen Gewändern herum.

Man muss doch Zeichen setzen, Bodo,
gerade jetzt! Unterstütze deinen

Präsidenten, sag' ich, Bodo, das istjetzt die Parole.

Make love, not war, du erinnerst dich
doch, Bodo? Was Clinton jetzt wohl mit
seiner Armee macht? Ist doch klar, Bodo, ist
doch klar wie Kräutertee. Der Clinton
nimmt sein Saxophon und bläst der ganzen
Truppe den Abschiedsmarsch. Wahrscheinlich

Scott McKenzies «San Francisco»-Song,
mit ßowers in the hair, du weisst schon,
Bodo!

Ich sag' dir, wir stehen vor herrlichen Zeiten,

Bodo. Ein Traum wird wahr, du wirst es

schon sehen, a dream comes true. Ich hab'

jedenfalls schon meine alte
Gitarre vom Speicher geholt.
Was glaubst du, was es jetzt
wieder für viele Meetings
geben wird, Bodo, wie
damals: Sit-ins, Go-ins,

Peace-ins, da werd' ich
doch als Protestsänger
wieder gebraucht. Jetzt
müssen wir nur noch den

American way oflife nach Deutschland holen,
ich meine politisch. Sollte nicht schwer sein,

wo wir doch seit Jahren ökonomisch alles

nachplappern. Dann sind Kohls Tage als

Bundeskanzler aber gezählt, und dann wird
unser Bill Clinton Kanzler. Wer das sein
soll? Daniel Cohn-Bendit natürlich, Bodo.
Da gibt es doch keinen Zweifel. Bodo?
Bodo?? Bodo??? Hat aufgelegt. Hat eben
einfach kein feeling
für die Grösse

historischer
Momente,
der Mann! '

Jetzt muss ich wissen, ob die Autobahn
heute nacht zur Rutschbahn wird.
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